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die beiden slawischen Wenzelslegenden, die mittlerweile in 
Russland aufgefunden worden waren, aufmerksam gemacht, 
in denen beiden als Wenzels Todestag ein Montag an­
gegeben erscheint, und in deren einer auch das Monats­
und Jahresdatum — der 28. September 929 —, wenn auch 
mit einer kleinen leicht zu verbessernden Verschreibung, 
genannt wird1. Die eine kürzere slawische Legende meldet 
nämlich, dass Wenzel seine Seele ausgehaucht habe, als 
der Montag zu dämmern begann. Die andere, sogenannte 
Wostokowsche Legende, erzählt die Vorgänge am Tage vor 
dem Morde mit der Zeitangabe, dass dies ein Sonntag 
und zugleich der Tag der heiligen Cosmas und Damian 
(27. Sept.) gewesen sei; tags darauf fiel Wenzel, das war 
also der 28. September und ein Montag.

Selbstverständlich verdiente das Tagesdatum (Montag) 
der beiden Legenden den Vorzug vor dem Mittwoch der 
Dobnerschen unklaren Urkunde vom Jahre 1357. Der 
Wochentag Montag stimmte aber mit dem Monatstag 
28. September nicht im Jahre 936, sondern im Jahre 935. 
So trat denn an die Stelle des von Dobner eruierten 
Jahres 936 das unmittelbar vorhergehende Jahr 935, das 
übrigens schon im 18. Jh. Pubitschka als das Todesjahr 
Wenzels zu verteidigen versucht hatte2. R. Köpke und 
Palacky führten dann das Jahr 935 von neuem in die 
allgemeine Literatur ein3, Büdinger erklärte: ‘kein Datum 
kann besser bezeugt sein, als es nunmehr der Todestag 

1) Palacky in Casopis českého Musea XI (1837), 406 ff. über die
Wostokowsche Legende, deren Zeitangaben er aber hier entschieden 
zurückweist (S. 415—417); und in Abhandlungen der böhm. Gesellschaft 
der Wissenschaften 5. Folge, II (1843), S. 38 über die kürzere (Preiss’sche) 
Legende, woselbst er deren chronologische Daten, Angabe, dass der 
Todestag ein Montag gewesen, als glaubwürdig erklärt. — Beide Legenden 
findet man bei Wattenbach, Slawische Liturgie in Böhmen, Abh. der 
hist.-philos. Gesellschaft in Breslau I, 1857, S. 234—240; die Wostokowsche 
in deutscher, die Preiss’sche in lateinischer Uebertragung. Die Original­
texte in Fontes rer. Bohem. I, 125 f. 127—134. — In der Wostokowschen 
Legende lautet das Todesdatum: ‘Erschlagen aber wurde Wenceslaw im
J. 6337, in der 2. Indiktion, dem 3. Cyclus, am 28. Tage des September’. 
Das Jahr der Weltära muss aber heissen 6437, dem das Jahr n. Chr. G. 
929, die Indiktion 2, und die Konkurrente 3 entspricht, doch muss man 
den Jahresbeginn nicht vom 1. September, sondern von der Weihnachts­
epoche rechnen. 2) Chronologische Geschichte Böhmens II, 300 — 310 
in langer Beweisführung. 3) Rankes Jahrbücher des deutschen Reichs 
unter K. Otto I. (1838) S. 7.


